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Stimmung bei den Jecken in Zülpich
Karnevalsgesellschaft Hovener Jungkarnevalisten lud zur Kostümsitzung ein

Die Damengarde nahm Prinz Tobias I. (Esser) nach ihrem Auftritt bei der Kostümsitzung in ihre MitteDie Damengarde nahm Prinz Tobias I. (Esser) nach ihrem Auftritt bei der Kostümsitzung in ihre MitteDie Damengarde nahm Prinz Tobias I. (Esser) nach ihrem Auftritt bei der Kostümsitzung in ihre MitteDie Damengarde nahm Prinz Tobias I. (Esser) nach ihrem Auftritt bei der Kostümsitzung in ihre MitteDie Damengarde nahm Prinz Tobias I. (Esser) nach ihrem Auftritt bei der Kostümsitzung in ihre Mitte

Die Karnevalsgesellschaft Hove-
ner Jungkarnevalisten Zülpich
1963 e.V. begrüßte zur ausverkauf-
ten Kostümsitzung am 6. Februar
erstklassige Bands und Bühnen-
akteure aus Köln und der Umge-
bung. Die bunt kostümierten Je-
cken füllten das Zülpicher Forum
fast vollständig aus. Die Szenerie
in der Römerstadt bestimmten an
diesem Abend zweifellos die Ver-
einsfarben grün-gelb, doch es fan-
den sich auch Blaumänner oder
die ein oder andere bunte Clowns-
perücke im Publikum. Herzlichst
gegrüßt wurden neben den zahl-
reichen Jecken die Ehrengäste,
darunter die stellvertretende
Landrätin Annegret Lewak, die
stellvertretende Bürgermeisterin
Silvia Wallraff sowie der Vizeprä-
sident des RVD Dieter Vogel. Zu
Beginn ging es direkt heiß her,
denn nach dem Einzug der HJK
mit allen vereinseigenen Kräften,
gemeinsam mit Abordnungen der
Zülpicher Traditionsgesellschaften
sowie dem diesjährigen Prinzen
Tobias I. (Esser) bot sich auf der
Bühne ein prächtiges Bild. An der
Spitze hieß Präsident Gerd Wall-
raff, der gemeinsam mit Sohn
Moritz gekonnt durch die Sitzung
führte, die Besucher auf das Herz-
lichste willkommen. Den musika-
lischen Eisbrecher machten die
„Ratsherren“ aus Unkel bei Bonn.
Nächster musikalischer Höhe-

punkt für viele war der Auftritt
von den „Drummerholics“. Die
Truppe gab eine feine energiege-
ladene Percussion-Show ab, die
mit visuellen Effekten wie
Schwarzlicht abgerundet wurde.
Als Routiniers in der Bütt sorgten
das Duo „Der Een on der Anne“
für Lacher. Beste Unterhaltung
kam von Rednerin Ingrid Kühne.
Wallraff dankte Kühne für ihre
Bühnenpräsenz, beendet sie sel-
bige leider nach dieser Session.
Ein Grund sich mehr zu freuen,
Ingrid Kühne nochmals auf der
Bühne in Zülpich willkommen ge-

heißen zu haben. Ein Programm-
punkt rundete den Reigen der
Gruppen aus der Stadt ab. Die
„Blaue Funken Zülpich 1927 e.V.“
zog auf. Das Traditionscorps
schwang nicht nur das Tanzbein,
sondern erfreute mit „Stippefott“
und musikalischen Klängen. Das
gibt es nur im Karneval. Tänze-
risch glänzte die Kostümsitzung,
nebst den vereinseigenen Darbie-
tungen der HJK, mit den Auftrit-
ten der Tänzerinnen und Tänzer
des Tanzcorps „Luftflotte“. Die
Männer von „Tacheles“ ließen den
Abend schließlich stimmungsge-
laden ausklingen.
Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung: Die HJK-Kos-
tümsitzung findet in der nächsten
Session am 29. Januar 2027 statt.

Im Programm dann: „Lieselotte
Lotterlappen“ und „Boris Müller“,
„Pläsier“, „Prinzengarde Zülpich“,
„Fidele Sandhasen“, „Die Origi-
nal Eschweiler“ und die Show-
band „Tante Käthe“. FH

Die Männer von „Tacheles“ ließen den Abend schließlich stimmungs-Die Männer von „Tacheles“ ließen den Abend schließlich stimmungs-Die Männer von „Tacheles“ ließen den Abend schließlich stimmungs-Die Männer von „Tacheles“ ließen den Abend schließlich stimmungs-Die Männer von „Tacheles“ ließen den Abend schließlich stimmungs-
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Beste Unterhaltung kam von Red-Beste Unterhaltung kam von Red-Beste Unterhaltung kam von Red-Beste Unterhaltung kam von Red-Beste Unterhaltung kam von Red-
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Aschekreuz to go vor dem
Rewe in Blankenheim

Treff für trauernde Frauen
Das nächste Treffen für trauende
Frauen findet am Freitag, 20. Feb-
ruar, von 17 bis 19 Uhr, im Pfarr-
heim in Blankenheim, Zuckerberg
6 statt. Dieses Treffen steht unter
dem Thema „Erinnerungen sam-
meln“. Die Teilnehmerinnen wer-
den gebeten ein Erinnerungssym-
bol an die verstorbene Person mit-
zubringen: ein Foto, eine Ge-
schichte, ein Erlebnis, ein Lied,....
Wie lange der Tod des/der Ver-
storbenen zurückliegt, spielt kei-
ne Rolle. Das Treffen beginnt mit
einem Impuls und der Einladung
zum gemeinsamen Gespräch und

Austausch über die eigene Situa-
tion. Für einen geschützten Rah-
men und eine ansprechende At-
mosphäre sorgen Gastgeberin und
Gastgeber Sozialpädagogin und
Trauerbegleiterin Petra Miller und
Pastoralreferent und Trauerbe-
gleiter Martin Westenburger. Die-
se Veranstaltung ist ein Angebot
des Pastoralen Raumes Blanken-
heim/Dahlem. Für Fragen und In-
formationen steht Pastoralrefe-
rent Martin Westenburger
(martin.westenburger@gdg-blan-
kenheim-dahlem.de; 02697/
9079568) zur Verfügung.

Am Aschermittwoch beginnt die
Fastenzeit und in den katholi-
schen Kirchen wird das Asche-
kreuz verteilt. Auch in diesem
Jahr gibt es am Aschermittwoch,
das Aschekreuz nicht nur in der
Kirche sondern als „Aschekreuz
to go“ mit einem Segenswunsch
zur Vorbereitungszeit auf Ostern
auf dem Parkplatz vor dem Rewe
in Blankenheim. Von 10 bis 18
Uhr stehen dort Pfr. Züll, Pater
Elex, Pastoralreferentin Hoeren,
Pastoralreferent Westenburger

und ehrenamtliche Mit-
arbeiter*innen zum Verteilen
des Aschekreuzes und zum Ge-
spräch zur Verfügung. Das Asche-
kreuz soll nicht nur daran erin-
nern, dass unser Leben vergäng-
lich und deshalb jeder Tag kost-
bar ist. Es soll auch Zeichen des
Segens sein für die Wochen der
Vorbereitung auf das Osterfest.
Gott möchte uns stärken, dass
wir in der Fastenzeit mehr zu uns
selber, zu unseren Mitmenschen
und zu ihm hinfinden.
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Rundwanderung auf der
Eifelschleife
„Auf dem Steinert“
Eifelverein Reifferscheid lädt ein zur
Wanderung

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal:
Windkraftanlagen im
Übermaß

Dem Frühjahr entgegenDem Frühjahr entgegenDem Frühjahr entgegenDem Frühjahr entgegenDem Frühjahr entgegen

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr,,,,,
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: P P P P Parkplatz Ortsmittearkplatz Ortsmittearkplatz Ortsmittearkplatz Ortsmittearkplatz Ortsmitte
ReifferscheidReifferscheidReifferscheidReifferscheidReifferscheid

Mit Pkw zum Ausgangspunkt in
Kronenburg. Parkplatz: Neuer
Weg. Hier beginnen wir mit unse-
rer Wanderung durch das Natur-
schutzgebiet Honertsiefen und
Heinborn und erwandern einen der
höchsten Berge des Hohen Venns.
Unterwegs haben wir schöne Aus-

blicke auf Kronenburg und den See.
Mittelschwere Tour, ca. 10 Kilo-
meter, Rucksackverpflegung

Wanderführerin: Inge Hanf,
Tel. 02482 2895

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Das Land und der Regionalrat ha-
ben die Windkraftzonen ausge-
weitet. Gegen die Stimmen der
FDP, dafür mit den Stimmen von
CDU, SPD und Grünen im Regio-
nalrat wurden weitere Windkraft-
zonen ausgewiesen, die weit über
die Beschlüsse der Gemeinde hi-

nausgehen. Peter Rauw: „Die Ei-
fel verkommt für mich immer mehr
zu einem Energielieferanten für
die Ballungsgebiete. Ein Vieh-
schuppen ist schwieriger geneh-
migt zu bekommen, als ein 250 m
hohes Windrad.“

Peter Rauw
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Da ist was los im Wellnesshof! - Mist und Moneten
Theaterfreunde „frechunnett“ Wahlen: Vier Aufführungen im Bürgerhaus Sistig

196. Wallfahrt der Kevelaerbruderschaft
Mechernich-Kommern
Einladung zur Mitpilgerschaft

Theaterfreunde „frechunnett“ WahlenTheaterfreunde „frechunnett“ WahlenTheaterfreunde „frechunnett“ WahlenTheaterfreunde „frechunnett“ WahlenTheaterfreunde „frechunnett“ Wahlen

Die Theaterfreunde „frechunnett“
Wahlen laden zu vier unterhalt-
samen Theaterabenden ins Bür-
gerhaus Sistig ein. Gespielt wird
die Komödie „Da ist was los im
Wellnesshof! - Mist und Mone-
ten“ von Andreas Heck.
Der Weilerhof steht kurz vor dem
finanziellen Aus. Bäuerin Anna
kämpft mit viel Einsatz darum, den
Hof am Leben zu halten und ihren
Mitarbeitern weiterhin Arbeit und
Perspektive zu bieten. Doch trotz
aller Bemühungen reichen die Ein-
nahmen nicht aus. Hilfe naht in
Form einer ungewöhnlichen Idee:
Ein Wellnessurlaub auf dem Bau-
ernhof soll neue Gäste anlocken
und den Betrieb retten.
Mit kreativen Angeboten, skurri-

len Freizeitaktivitäten und viel
Improvisation wird der alte Hof
kurzerhand umfunktioniert. Was
zunächst nach einer einfachen
Lösung klingt, entwickelt sich
schnell zu einem turbulenten
Abenteuer voller Missverständ-
nisse, überraschender Wendun-
gen und komischer Situationen.
Die Aufführungen finden am 6.
und 7. März sowie am 13. und 14.
März im Bürgerhaus Sistig statt.
Einlass ist jeweils ab 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr.
Der Kartenverkauf startet ab dem
21. Februar bei Sylvia Lang, Tel.
02486 8018097.
Zusätzlich findet am 21. Februar von
8 bis 10 Uhr ein Vorverkauf in der
Bäckerei Zimmer in Sistig statt.

Seit fast zwei Jahrhunderten
macht sich die Kevelaerbruder-
schaft Mechernich-Kommern auf

den Weg zur „Trösterin der Be-
trübten“ nach Kevelaer - getra-
gen von Glauben, Gemeinschaft

und einer lebendigen Tradition,
die viele Menschen über Gene-
rationen miteinander verbindet.
Auch in diesem Jahr lädt die Bru-
derschaft alle Interessierten
herzlich ein, sich dieser bewähr-
ten Wallfahrt anzuschließen.
In diesem Geist der Offenheit
möchten wir in diesem Jahr auch
die Gemeinden der Großpfarrei
St. Michael herzlich einladen,
mitzupilgern, mitzufeiern und die
besondere Atmosphäre dieser
Wallfahrt mitzuerleben.
Organisatorische HinweiseOrganisatorische HinweiseOrganisatorische HinweiseOrganisatorische HinweiseOrganisatorische Hinweise
Die Wallfahrt zur „Trösterin der
Betrübten“ nach Kevelaer findet
in diesem Jahr am 9. Mai statt.
Die Pilgerinnen und Pilger, die
auch in diesem Jahr daran teil-
nehmen möchten, haben in der
Zeit vom 20. April bis zum 2. Mai
die Möglichkeit zur Anmeldung
bei den nachstehenden Perso-
nen:
• Pfarramt Mechernich, Weier-

straße (nur vormittags)
• Elfriede Schlüpner, Bergbuir,

Glehner Straße
• Norbert Böhm, Glehn, Valder-

straße
• Ursula Beul, Kommern,

In der Eule

• Alfred Dick, Schwerfen, Im
Meisenbusch

• Christiane Schmitz, Satzvey,
Im Kornfeld

• Anita Peiner, Antweiler
• Michael Roos, Obergartzem,

Pfarr-Bergsch-Straße
• Petra Schleiermacher, Müns-

tereifel, Entenmarkt
Die Abfahrtszeiten sind den Pla-
katen zu entnehmen oder bei der
Anmeldung zu erfragen. Eine te-
lefonische Anmeldung ist nicht
möglich.
Der Fahrpreis beträgt 33 Euro
für Erwachsene und 8 Euro für
Kinder.
Das Organisationsteam würde
sich sehr freuen, wenn auch
wieder einige Messdienerinnen
und Messdiener an der Wallfahrt
teilnehmen würden - sie sind uns
herzlich willkommen! Ihr zahlt
dann keinen Fahrtkostenbeitrag.
Liebe Ministrantinnen und Mi-
nistranten: Bitte meldet euch bei
einer der oben genannten Perso-
nen an.
Wer noch kein Wallfahrtsheft be-
sitzt, kann dieses zum Preis von
2 Euro bei der Anmeldung oder
später bei der Abfahrt im Bus
erwerben.
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Vortrag:
Patagonien - 3.000 Kilometer durch die Wildnis
Der Abenteurer Tobias Schorcht ist
am 28. Februar, um 18:30 Uhr, mit
seinem beim renommierten „El
mundo Festival 2023“ ausgezeich-
neten Multivisionsvortrag „Pata-
gonien - 3.000 Kilometer durch die
Wildnis“ zu Gast im HJK Steinfeld.
In der Pause wird es wieder eine
kleine Verlosung geben und für
das leibliche Wohl sorgt eine Klas-
se 8 des Hermann-Josef-Kollegs.
Ort: Aula des Hermann-Josef-Kol-
leg Steinfeld/ Eifel
Eintritt: VVK 15 Euro; AK 16 Euro

Ermäßigt: nicht Erwerbstätige,
Menschen mit einer Behinderung,
Mitarbeiter des HJK Steinfeld und
des HJH Urft, Gäste des Kloster
Steinfelds sowie DAV Mitglieder:
10 Euro Freier Eintritt: Kinder un-
ter 10 Jahren.
Vorverkaufsstellen:
Blankenheim: Bücherecke Rena-
te Elsen
Kall: Buchhandlung Pavlik
Gemünd: Peters Sport
-Team
Steinfeld: Klostercafé Steinfeld

Fotos: Tobias SchorchtFotos: Tobias SchorchtFotos: Tobias SchorchtFotos: Tobias SchorchtFotos: Tobias Schorcht
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Kostenloser Tanzworkshop „So wie DU ihn willst!“
im Jugendzentrum Colours

Auftakt der Musikalischen Veranstaltungen
in der Basilika Steinfeld in 2026

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kall

Ein Abend mit Klaus Voussem
Was passiert in Düsseldorf?

Im Jugendzentrum Colours in Kall
startet nach Karneval wieder ein
kostenloses Sportangebot. Immer
donnerstags zwischen 17 und 18
Uhr findet ein Tanzworkshop für
Kinder und Jugendliche zwischen
10 und 14 Jahren statt. Start ist
der 19. Februar. Der Kurs richtet

sich an Alle, die das Tanzen feiern
und sich gerne bewegen. Egal ob
Anfänger oder Jugendliche, die
schon Skills mitbringen, in dem
Workshop können die Teilnehmen-
den ihre Musik auswählen und
selbst auswählen, was gelernt
wird. Es geht nicht darum irgend-

was stur nachzumachen. Im Vor-
dergrund steht der Spaß am Tanz.
Gemeinsam können Moves oder
Choreos erlernt werden oder es
geht um Impro oder Battles. Ein-
verständniserklärungen für den
Workshop gibt es direkt im Ju-
gendzentrum oder können un-

kompliziert per WhatsApp ange-
fragt werden. Der Kreis Euskir-
chen ist Träger des Jugendzent-
rum Colours. Kooperationspartner
ist neben der Gemeinde Kall der
Kreissportbund. Unterstützt wird
das Projekt durch das Förderpro-
gramm Kulturrucksack NRW.

Zum Auftakt der musikalischen
Veranstaltungen der Pfarrgemein-
de Steinfeld in 2026 kommt mit
Niklas Piel ein junger, viel ver-
sprechender Organist am Sonn-
tag, 1. März, in die romanische
Basilika mit ihrer barocken Or-
gel von Balthasar König aus dem
Jahre 1727. Piel absolvierte sei-
ne musikalische Ausbildung, Ba-
chelor- und Masterstudiengang
an der Hochschule für Musik, in
Detmold. Seit 2022 wirkt er als
Regionalkantor an der Stadtpfarr-

kirche St. Dionysius inKrefeld.
Neben Werken von J.S. Bach und
Dietrich Buxtehude stehen zwei
Werke von Johann Nikolaus Hanff
(1664 - 1711), einem bedeuten-
den Vertreter der sogenannten
Norddeutschen Orgelschule, und
eine eigene Improvisation auf
dem Programm.
Die Verantwortlichen der Kir-
chenmusik in Steinfeld haben für
2026 ein Programm zusammen-
gestellt, das wieder hochklassi-
ge Orgelmusik verspricht, inter-

pretiert von fundieretn Kennern
der Steinfeld Orgel wie Markus
Goecke, Axel Wilberg oder Gere-
on Krahforst, aber auch von Or-
ganisten, die zum ersten Mal in
Steinfeld gastieren. Auch Werke
für Chor und Orchester dürfen in
2026 nicht fehlen, so u.a. an Palm-
sonntag das Requiem von Mo-
zart interpretiert von Chor, Or-
chester und Solisten an der Ba-
silika Steinfeld unter der Leitung
von Erik Arndt.
Wer das Bedürfnis nach besinnli-

chen Abendstunden hat, ist gerne
eingeladen zur Reihe „Wort &
Klang - abendliche Meditation &
Musik“.
Alle Termine sind zu finden auf
GdG-Steinfeld.de. Dort gibt es
auch einen Flyer zum Download.
Bei allen musikalischen Verstan-
staltungen der GdG Steinfeld
wird kein Eintritt erhoben. Je-
doch sind großzügige Spenden
erhofft, die zur Finazierung wei-
terer musikalischer Projekte un-
verzichtbar sind.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Klaus Voussem sprach zu vier zen-
tralen politischen Themen. Die
Landes-CDU betrachtet Bildung
als wichtigste Zukunftsinvestiti-
on und stellt über 43 Milliarden
Euro für Kitas, Schulen und Uni-
versitäten bereit, um Projekte wie
das BZE in Euskirchen oder das
Berufskolleg Kall zu fördern. Das
neue Kita-Gesetz verbessert
Qualitätsstandards, baut Büro-
kratie ab und sorgt für flexiblere

Regelungen, um die Personalsi-
tuation zu entspannen. Zur För-
derung der Sprachkompetenz
sind ABC-Klassen nach Vorschul-
tests geplant.
Der NRW-Plan dient als Grund-
lage für ein zehnjähriges Investi-
tionsprogramm, das 31,2 Milliar-
den Euro umfasst. Davon profi-
tieren Kommunen durch Förder-
gelder für Infrastruktur und Stra-
ßenbau; Kall erhält rund 5,6 Mil-

lionen Euro. Die CDU setzt sich
für günstige Kredite und be-
schleunigte Baulandausweisung
ein, fördert sozialen Wohnungs-
bau und hat die Straßenausbau-
beiträge abgeschafft. Voussem
sieht die Grunderwerbssteuer als
wichtige Einnahme, kann sich
aber einmalig steuerfreien Er-
werb vorstellen. Er fordert bes-
sere Rahmenbedingungen für
Unternehmen und betont das Wild-

berger Maßnahmenpaket zur Di-
gitalisierung.
Diskutiert wurde auch der Ausbau
von Windrädern und deren Folgen
für Anwohner sowie die Nachnut-
zung des Schleidener Kranken-
hauses. Beim Thema Wolf plädiert
Voussem für die Aufnahme ins Lan-
desjagdgesetz. Die Themen sind
komplex, einfache Lösungen sel-
ten; Voussem nimmt Anregungen
und Kritik mit nach Düsseldorf.

Willi Frauenrath
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Frühjahrskonzert des Musikverein Schöneseiffen
„Vorhang auf und Film ab!“ Letztes Konzert in der Grenzlandhalle Hellenthal.

Gehölze im Winter bestimmen
Ein neuer Zugang zur heimischen Landschaft

Komm ins Team! Fotos: MV SchöneseiffenKomm ins Team! Fotos: MV SchöneseiffenKomm ins Team! Fotos: MV SchöneseiffenKomm ins Team! Fotos: MV SchöneseiffenKomm ins Team! Fotos: MV Schöneseiffen

Schleiden-Vogelsang: Wenn Bäu-
me und Sträucher ihr Laub verlo-
ren haben, erscheint die Natur
unspektakulär - vielleicht sogar
uninteressant. Doch gerade der
Winter eröffnet eine faszinieren-
de Perspektive: die Pflanzenwelt
zeigt sich in ihrer ehrlichsten Form.
Ohne Blätter lenkt nichts vom
Wesentlichen ab - von Knospen,
Rinde, Wuchsform und feinen De-
tails, die im Sommer meist nicht
auffallen. Hier setzt der Halbtags-
kurs zur Bestimmung einheimi-
scher Bäume und Sträucher im
Naturschutz-Bildungshaus Eifel-
Ardennen-Region an.
Im Winter Gehölze bestimmen zu
lernen bedeutet, wirklich sehen
zu lernen. Der Blick wird für Merk-
male geschult, die ganzjährig vor-

handen sind und dauerhaft Sicher-
heit im Erkennen geben, zum Bei-
spiel über Knospenstellung,
Zweigfarbe, Dornen, Rindenstruk-
tur oder die typische Form der
Krone. Solche Merkmale zu ken-
nen, macht unabhängig von den
Jahreszeiten. Es kann überra-
schen, wie individuell und aus-
drucksstark Bäume und Sträucher
auch im kahlen Zustand sind -
und wie viel Ökologie und (Über-
)Lebenskunst in ihnen steckt.
Ob aus Interesse an Natur, aus
beruflichen Gründen oder einfach
aus Neugier: Dieser Winterkurs
eröffnet einen neuen Zugang zur
heimischen Landschaft.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 21. Februar, 14
bis 17:30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Naturschutz-Bildungshaus

Winterexkursion mit dem Botaniker Dr. Karl-Heinz Linne von Berg.Winterexkursion mit dem Botaniker Dr. Karl-Heinz Linne von Berg.Winterexkursion mit dem Botaniker Dr. Karl-Heinz Linne von Berg.Winterexkursion mit dem Botaniker Dr. Karl-Heinz Linne von Berg.Winterexkursion mit dem Botaniker Dr. Karl-Heinz Linne von Berg.
Foto: Maria PfeiferFoto: Maria PfeiferFoto: Maria PfeiferFoto: Maria PfeiferFoto: Maria Pfeifer

Eifel-Ardennen-Region,
Vogelsang 90,
53937 Schleiden-Vogelsang
Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:
Dr. Karl-Heinz Linne von Berg

Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: anfrage@nabear.de;
für Erstbesucher kostenfrei
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:
nabear.de/ak-pflanzen-und-
tiere.html

Zu seinem diesjährigen Frühjahrs-
konzert lädt der Musikverein
Schöneseiffen alle Musikbegeis-
terten herzlich ein für Samstag,
28. März, um 19 Uhr, in die Grenz-
landhalle nach Hellenthal (Ein-
lass: 18:15 Uhr).
Letztmalig an altbekannter Wir-
kungsstätte werden die rund 30
talentierten Musikerinnen und
Musiker einen Melodienreigen für
ein breites Publikum darbieten.
Unter der Überschrift „Filmmusik“
erklingen musikalisch anspruchs-
volle Stücke unter der bewährten
Leitung von Holger Bittner.
Holger Bittner, selbst studierter
Profimusiker und als erfahrener
Posaunist im Dienst des Musik-
korps der Bundeswehr, probt nun
schon im dritten Jahr mit dem
Musikverein Schöneseiffen. Ihn
zeichnen neben einer unnachgie-
bigen Akrebie hervorragende
Kenntnisse der Besonderheiten
verschiedener Instrumentengrup-
pen aus. Verbunden mit seiner
charmant-witzigen Art erreicht er
so die Anerkennung seiner
Musiker:innen und schafft es,
immer noch etwas mehr „heraus-
zuholen“.
Holger Bittner scheint bei den
Vereinsmitgliedern den „richtigen

Ton“ zu treffen, bringt er doch im
Dirigat von „Laienmusikern“ Ei-
niges an Erfahrung mit. Das Publi-
kum darf sich auf einen abwechs-
lungsreichen Musikgenuss freuen.
Bis zum Konzert stehen für ihn und
seine Schützlinge aber noch harte
Probenarbeit an. Neben der wö-
chentlichen Gesamtprobe, die auf-
grund des vollen Dienstplans auch
schon einmal auf andere Wochen-
tage verschoben wird, wurden Zu-
satzproben eingeschoben und es
ist noch ein komplettes Proben-
wochenende geplant.
Über möglichst viele Zu-
schauer:innen freut sich der Mu-

sikverein Schöneseiffen und
sein Dirigent Holger Bittner. Der
Eintritt ist frei(willig).
Noch ein Hinweis in eigener Sa-
che: Wer Interesse an einer musi-

kalischen Ausbildung hat oder als
Wiedereinsteiger gerne in gesel-
liger Runde musizieren möchte,
ist herzlich willkommen (Kontakt:
info@mv-schoeneseiffen.de)
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Zülpicher Karneval wie er leibt und lebt
Klaafe und Laache der KG Zölleche Öllege 1879 e.V. ein voller Erfolg

Vollsperrung
an der „Kinat“
Kreuzung in der Zülpicher Innenstadt
wird für etwa drei Monate gesperrt
Die Bauarbeiten zur Neugestal-
tung der Zülpicher Innenstadt
schreiten weiter voran und wer-
den sich in Kürze in den Bereich
der „Kinat“ verlagern, also der
Stelle in der Innenstadt, wo Müns-
terstraße, Guinberstraße, Köln-
straße und Schumacherstraße auf-
einandertreffen. Aus diesem
Grund kommt es ab dem 18. Feb-
ruar (Aschermittwoch) bis voraus-
sichtlich Ende Mai zu einer Voll-
sperrung in diesem Bereich.
Die Guinbertstraße wird für den
Zeitraum der Sperrung zur Sack-

gasse und ist bis zur Zufahrt zum
Kundenparkplatz der Kreisspar-
kasse befahrbar. Um den Begeg-
nungsverkehr zu gewährleisten,
gilt auf der Guinbertstraße ein
absolutes Halteverbot.
Die Zufahrt zur Kölnstraße erfolgt
über die von-Lutzenberger-Stra-
ße und Brabenderstraße. Die Köln-
straße wird ab der Einmündung
Brabenderstraße bis zur Baustel-
le als Sackgasse für beide Fahrt-
richtungen freigegeben. Die Um-
leitung wird entsprechend ausge-
schildert.

So muss eine gelungene Sitzung
sein. Die Zuschauer des sehr gut
besuchten Forum konnten am Sonn-
tag, 1. Februar, einen Höhepunkt
nach dem Anderen verfolgen. Wer
dieses Jahr nicht dabei war, hat was
verpasst. Mit bekannten Liedern
des Rheinischen Frohsinns legte
Rainer Schiffer mit seiner Quetsch
den Grundstein für diesen schönen
Nachmittag. Es folgte ein toller Auf-
tritt der bekannten Rednergrößen
Botz und Bötzje, die mit ihrem Pro-
gramm für riesige Lacher sorgten.
Alle fantastischen Helfer trugen im
Anschluss dieses Acts dann den
heißersehnten Kaffee und Kuchen
zur Musik des Traumschiffes her-
ein, um dann kurze Zeit später mit
den nächsten Höhepunkten fortzu-

fahren. Es folgten riesige Auftritte
von den blauen Fünkchen und der
Höppemötzje. Zwischenzeitlich
zeigte die Tanzgruppe Schövve ihr
Können, um dann,mit der ehemals
Domhätzjer Sängerin, Chantal Will
einen grandiosen stimmungsmäßi-
gen Abschluss zu finden. Sie per-
formte nicht nur ihre tollen Lieder,
sondern begleitete mit einem be-
sonderem arrangierten Prinzen-
lied, die feiernden Öllege auf der
Bühne. Die Sängerin war krank-
heitsbedingt für den Sänger Ste-
phan Simons eingesprungen. Sie
hat ihren Auftritt bravorös gemeis-
tert. Ziel war es, allen Jungen und
Alten ein Lächeln aufs glückliche
Gesicht zu zaubern. Wir würden
sagen Check erfüllt! FH

Seine Tollität Prinz Tobias I. (Esser) bei Klaafe und LaacheSeine Tollität Prinz Tobias I. (Esser) bei Klaafe und LaacheSeine Tollität Prinz Tobias I. (Esser) bei Klaafe und LaacheSeine Tollität Prinz Tobias I. (Esser) bei Klaafe und LaacheSeine Tollität Prinz Tobias I. (Esser) bei Klaafe und Laache

Botz und BötzjeBotz und BötzjeBotz und BötzjeBotz und BötzjeBotz und Bötzje
Sprang kurzerhand für den erkrankten Stephan Simons ein: SängerinSprang kurzerhand für den erkrankten Stephan Simons ein: SängerinSprang kurzerhand für den erkrankten Stephan Simons ein: SängerinSprang kurzerhand für den erkrankten Stephan Simons ein: SängerinSprang kurzerhand für den erkrankten Stephan Simons ein: Sängerin
Chantal WillChantal WillChantal WillChantal WillChantal Will
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Unvergessliche Momente für Körper, Geist & Seele
Wellness-Reise in die Natur

Anzeige

Der Monat März symbolisiert
den Übergang - vom Winter hin
zu neuer Leichtigkeit, von der
Ruhe zu frischer Energie. Die
Tage werden heller und die Na-
tur erwacht langsam. In der Ther-
me Euskirchen lädt der März ein,
bewusst anzukommen, durchzu-
atmen und sich mit neuer Kraft
aufzuladen. Freuen Sie sich auf
das Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival vom 9. bis zum 13.
März.
Zwischen wohltuender Wärme,
sanften Klängen und natürlichen
Düften entfalten sich Momente
tiefer Entspannung. Körper,
Geist und Seele finden ihre Ba-
lance in einem Raum, der Re-
generation, Achtsamkeit und
das bewusste Erleben der eige-
nen inneren Stärke schenkt.
Lassen Sie sich verwöhnen und
erleben Sie Ihre Wohlfühlzeit in
der Therme.
9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur
& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026
Im März wird die Therme Euskir-
chen zum Ort intensiver Natur-
erfahrung. Das Herbarium - Na-

tur & Kräuter Festival lädt vom 9.
bis 13. März 2026 zu einer außer-
gewöhnlichen Reise ein - in die
Kraft der Natur und zu sich selbst.
Das Festival verbindet traditionel-
les Wissen mit modernen Well-
being-Formaten. Internationale
Gastaufgießer, eigens entwickel-
te Zeremonien und ein vielfälti-
ges Programm aus Kräuteraufgüs-
sen, Ritualen, Meditationen, Bre-
athwork und Performances ma-
chen die Natur in all ihren Facet-
ten erlebbar. Düfte von Rosmarin,
Thymian, Hopfen und Birke erfül-
len die Saunen, während Klänge
und Rhythmen eine Atmosphäre
tiefer Erdung schaffen.
Ein besonderer Fokus liegt in die-
sem Jahr auf dem Mental Dome,
der viele der zentralen Herbari-
um-Rituale aufnimmt. In diesem
geschützten Raum für mentales
und soziales Wohlbefinden ent-
faltet das Festival eine neue Tie-
fe: Geführte Meditationen, Klang-
reisen, Atemarbeit und bewusst
gestaltete Rituale verbinden die
Kraft der Pflanzen mit mentaler
Entlastung und innerer Klarheit.

Die Kombination aus Natur, Ge-
meinschaft und Achtsamkeit
macht das Herbarium zu einem
ganzheitlichen Erlebnis - spürbar,
entschleunigend und nachhaltig
wirksam.
Das Herbarium ist mehr als ein
Festival. Es ist eine Einladung, in-
nezuhalten, sich neu auszurich-
ten und die tiefe Verbindung zur
Natur zu erleben.
Mental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innere
BalanceBalanceBalanceBalanceBalance
Ob als Teil des Herbarium-Pro-
gramms oder während des nor-
malen Besuchs - der neue Mental
Dome ist fester Bestandteil des
Wellbeing-Erlebens in der Ther-
me Euskirchen.
Meditative Formate, sanfte Be-
wegungen, Breathwork-Sessions
und immersive Klangwelten un-
terstützen dabei, loszulassen und
neue Klarheit zu finden. Der Men-
tal Dome schafft sehr besonderen
Raum, in dem Entspannung nicht
nur körperlich, sondern auch
mental spürbar wird - allein oder
gemeinsam mit anderen.
Alle Infos zum Herbarium, Spe-

cials und Buchungen finden Sie
in der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.

DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere thematischen Saunawelten.
Erlebe das immersive Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.
NEU: Entdecke den Mental Dome als neuen Ort für Meditationen, Klangreisen 
und  Breathwork im Palmenparadies.

Besuche unser Herbarium Natur & Kräuter Festival! 
Ticketbuchung  über die BLUPHORIA-App oder unter 
www.badewelt-euskirchen.de 9. bis 13. März 2026

Natur & Kräuter Festival
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Neues vom Theaterverein Nemmenich

Tollitätenempfang in Zülpich

Der neugewählte VorstandDer neugewählte VorstandDer neugewählte VorstandDer neugewählte VorstandDer neugewählte Vorstand Die Jubilarin Anita BaumDie Jubilarin Anita BaumDie Jubilarin Anita BaumDie Jubilarin Anita BaumDie Jubilarin Anita Baum

Hallo zusammen, bestimmt denkt
ihr, nach der Spielzeit 2025 befin-
den wir uns noch im Winterschlaf,
aber weit gefehlt, auch jetzt geht
es bei uns schon wieder rund.
Zum einen möchte ich euch unse-
ren frisch gewählten Vorstand vor-
stellen, der einige Veränderungen
zu bieten hat. Jenny Bohn ist
weiterhin unsere 1. Vorsitzende,

neu an ihrer Seite sind Diana Kel-
ler als 2. Schriftführerin, Patrick
Bohn als 1. Kassierer und Uwe Diet-
rich als 2. Kassierer. Die restlichen
Vorstandsmitglieder wurden durch
Wahl in ihren Posten bestätigt.
Im Dezember stand das Jubiläum
der 50-jährigen Mitgliedschaft
von Anita Baum auf dem Pro-
gramm. Anita Baum ist nicht nur

Schauspielerin, über lange Jahre
war sie auch im Vorstand und dort
in verschiedenen Funktionen tä-
tig. Mit einer kleinen Feier wurde
Anita Baum geehrt und bei einem
Imbiss ließ man die 50 Jahre
nochmal Reue passieren.
Wie jedes Jahr, so haben wir auch
in diesem Jahr am Karnevalszug
in Nemmenich teilgenommen.

Unser diesjähriges Motto lautete
„Piraten“ und auch dieses Jahr
wurden wir von Kindern und En-
keln unterstützt.
Nemmenich Alaaf!
Wer sich jetzt fragt, gibt es schon
ein neues Stück, dem darf ich sa-
gen, die Spielleitung ist schon kräf-
tig dabei neue Stücke zu lesen.
Wir sehen uns im September!

Wo bekommt man alle Tollitäten
des Kreisgebietes Zülpich unter
einem Hut? Natürlich beim Tolli-
tätenempfang im Forum in Zül-
pich. So auch dieses Jahr. Thomas
Kreuz und Philipp Krosch begrüß-
ten als Moderatoren am Sonntag,
8. Februar, vier Dreigestirne, eine
Prinzessin und einen Prinzen. In
Daten heißt dass, das Kinderdrei-
gestirn der KG Ülekrade 1959 e.V.
Prinz Isabelle I., Bauer Mia und
Jungfrau Greta, dann das Dreige-

stirn Prinz Daniel I., Jungfrau Rosi
und Bauer Jörn von der KG Lösti-
ge Rut on Bleibächer Mülheim-
Wichterich, das NE.W Dreigestirn
mit Prinz Yannick I., Jungfrau Mar-
cia und Bauer Dennis, Dreigestirn
Prinz Jannik I., Jungfrau Luzie,
Bauer Jan-Luca vom Bürvenicher
Karnevalsverein 1972 e.V., von
unseren Niederländischen Part-
nervereinen CV Zet’m Op & De
Batsers aus Elst Prinses Marian-
ne der Erste mit Adjutant Frank
und nicht zu letzt der amtierende
Zülpicher Stadtprinz Tobias I. (Es-
ser). Im gut gefüllten Forum stell-
ten sich alle Vereine mit ihren
Tollitäten vor. Für weitere Höhe-
punkte sorgten das Bürvenicher
Danzspektakel sowie ein toller
Auftritt der Tanzgruppe der Re-
alschule Zülpich. Auch Bürger-
meister Ulf Hürtgen, seine stell-
vertreterin Silvia Wallraff sowie
die stellvertretende Landrätin
Annegret Lewak sowie Dieter
Vogel als Vizepräsident vom RVD
zeigten sich begiestert von dem
Tollitätenempfang.
Bei solch tollen Tollitäten stand
dem Straßenkarneval nichts mehr
im Wege. FH

Ein tolles Bild bot sich gleich zu Beginn des Tollitätenempfanges auf derEin tolles Bild bot sich gleich zu Beginn des Tollitätenempfanges auf derEin tolles Bild bot sich gleich zu Beginn des Tollitätenempfanges auf derEin tolles Bild bot sich gleich zu Beginn des Tollitätenempfanges auf derEin tolles Bild bot sich gleich zu Beginn des Tollitätenempfanges auf der
Bühne im ForumBühne im ForumBühne im ForumBühne im ForumBühne im Forum

Über einen gelungenen Tollitätenemfang freuten sich auch Silvia Wall-Über einen gelungenen Tollitätenemfang freuten sich auch Silvia Wall-Über einen gelungenen Tollitätenemfang freuten sich auch Silvia Wall-Über einen gelungenen Tollitätenemfang freuten sich auch Silvia Wall-Über einen gelungenen Tollitätenemfang freuten sich auch Silvia Wall-
raff, Prinz Tobias I. (Esser), Annegret Lewak und Ulf Hürtgen (v.l.)raff, Prinz Tobias I. (Esser), Annegret Lewak und Ulf Hürtgen (v.l.)raff, Prinz Tobias I. (Esser), Annegret Lewak und Ulf Hürtgen (v.l.)raff, Prinz Tobias I. (Esser), Annegret Lewak und Ulf Hürtgen (v.l.)raff, Prinz Tobias I. (Esser), Annegret Lewak und Ulf Hürtgen (v.l.)

Thomas Kreuz (l.) und PhilippThomas Kreuz (l.) und PhilippThomas Kreuz (l.) und PhilippThomas Kreuz (l.) und PhilippThomas Kreuz (l.) und Philipp
Krosch (r.) begrüßtenKrosch (r.) begrüßtenKrosch (r.) begrüßtenKrosch (r.) begrüßtenKrosch (r.) begrüßten
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Tobias Knips, Fachanwalt
für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Kanzlei Müller & Partner PartG mbB, Mechernich
Berechtigtes Interesse, berech-Berechtigtes Interesse, berech-Berechtigtes Interesse, berech-Berechtigtes Interesse, berech-Berechtigtes Interesse, berech-
tigter Gewinn?tigter Gewinn?tigter Gewinn?tigter Gewinn?tigter Gewinn?
Wir haben uns alle schon einmal
gefragt: „Wie komme ich unkom-
pliziert an Geld?“
Für die meisten von uns ist die
Antwort wohl, dass wir morgens
aufstehen und zur Arbeit gehen
und so über die Runden kommen.
Wir können ja auch nicht alle
beispielsweise, statt zu arbeiten,
Bankschließfächer in Gelsenkir-
chen knacken.
Wie will man nun also das eigene
Einkommen aufbessern? Man
muss der Inflation ja entgegen-
wirken.
Das dachte sich auch ein Mieter
in Berlin. Dabei war er erfinde-
risch. Er mietete 2009 in Berlin
eine Zweizimmerwohnung zu ei-
nem Preis von 460,00 EUR (kalt).
Das ist ein Preis, den man sich
heute nicht mehr vorstellen kann.
Der Mieter musste dann für eine
Zeit ins Ausland.
Da er seine günstige Wohnung
nicht aufgeben wollte, vermiete-
te er diese an zwei Untermieter.
Dies geschah zum „Freundschafts-
preis“ von 962,00 EUR kalt, mithin
1.100,00 EUR warm.
Die Vermieterin erfuhr davon und
mahnte den Mieter ab und forder-

te diesen auf, die Untervermie-
tung zu beenden. Als der Mieter
diesem Verlangen nicht nachkam,
erklärte die Vermieterin die or-
dentliche Kündigung des Mietver-
hältnisses.
Das landete vor Gericht. Am Amts-
gericht gewann der Mieter, in der
Berufung vor dem Landgericht die
Vermieterin. Das letzte Wort sollte
in Karlsruhe gesprochen werden.
Das Landgericht Berlin ließ die Re-
vision gegen das Urteil zu. Der BGH
entschied den Fall unter dem Ak-
tenzeichen VIII ZR 228/23 und gab
ebenfalls der Vermieterin Recht.
Rechtlich ist Folgendes relevant:
Will der Mieter seine Wohnung
untervermieten, benötigt er
hierfür ein berechtigtes Interesse
im Sinne des § 553 BGB. Ein sol-
ches liegt beispielsweise vor, wenn
der Mieter für eine bestimmte
Zeit ins Ausland geht und die Woh-
nung in Deutschland erhalten
möchte. Dies ist klassisch so an-
erkannt. Liegt ein berechtigtes
Interesse vor, muss der Vermieter
der Untervermietung zustimmen.
Es ist sogar als berechtigtes Inte-
resse anerkannt, wenn der Mie-
ter untervermietet, um die finan-
zielle Belastung durch die Miete
zu verringern.

Die Absicht zur Gewinnerzielung
ist aber kein solches berechtig-
tes Interesse. Der BGH führt dazu
sehr umfangreich aus, dass § 553
BGB und auch seine Vorgänger-
normen nach dem Willen des Ge-
setzgebers so auszulegen sind,
dass sie dem Mieter bei einer
wesentlichen Veränderung seiner
Lebensverhältnisse (etwa Job-
wechsel auf Zeit, Auslandsstudi-
um, finanzielle Schieflagen etc.)
die Möglichkeit eröffnen soll,

durch Untervermietung die Woh-
nung zu erhalten. Gerade diesem
Gedanken läuft aber eine Gewinn-
erzielungsabsicht zuwider.
Wie Sie sehen, kann nicht auf Bie-
gen und Brechen und zu jedem
Preis untervermietet werden. Tun
Sie uns aber einen Gefallen: Auch
wenn dieses Untermietmodell vor
dem BGH gescheitert ist, knacken
Sie keine Bankschließfächer.
Wir stehen Ihnen gerne mit Rat
und Tat zur Seite.
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Corpsappell der Hovener Jungkarnevalisten
BDK-Gold für Markus Booch und Olly Hohn - Engelbert Eversheim ist neuer Senator

BDK-Gold für Markus Booch (l.) und Olly Hohn (2.v.r.)BDK-Gold für Markus Booch (l.) und Olly Hohn (2.v.r.)BDK-Gold für Markus Booch (l.) und Olly Hohn (2.v.r.)BDK-Gold für Markus Booch (l.) und Olly Hohn (2.v.r.)BDK-Gold für Markus Booch (l.) und Olly Hohn (2.v.r.)

Engelbert Eversheim (Mitte) wurde zum Senator der HJKEngelbert Eversheim (Mitte) wurde zum Senator der HJKEngelbert Eversheim (Mitte) wurde zum Senator der HJKEngelbert Eversheim (Mitte) wurde zum Senator der HJKEngelbert Eversheim (Mitte) wurde zum Senator der HJK

Neues Ehrenmitglied Christian Schick-Faßbender (Mitte)Neues Ehrenmitglied Christian Schick-Faßbender (Mitte)Neues Ehrenmitglied Christian Schick-Faßbender (Mitte)Neues Ehrenmitglied Christian Schick-Faßbender (Mitte)Neues Ehrenmitglied Christian Schick-Faßbender (Mitte)

Neues Ehrenmitglied Ulf Hürtgen (Mitte)Neues Ehrenmitglied Ulf Hürtgen (Mitte)Neues Ehrenmitglied Ulf Hürtgen (Mitte)Neues Ehrenmitglied Ulf Hürtgen (Mitte)Neues Ehrenmitglied Ulf Hürtgen (Mitte)

Ein erstes Highlight des Abends
war der Einzug des amtierenden
Prinzen der Stadt Zülpich. Prinz
Tobias I. mit seiner Prinzessin
Ramona, nebst Prinzenführer und
Adjutanten Team. Die Tollität nutz-
te die Gelegenheit, verdienten
Mitgliedern der HJK seinen Prin-
zenorden zu verleihen.
Zu neuen Ehrenmitgliedern der
Karnevalsgesellschaft wurden Ulf
Hürtgen und Christian Schick-Faß-
bender ernannt. Besonders in der
Zeit des Wiederaufbaus des his-
torischen Weiertores stand Ulf
Hürtgen, als Bürgermeister der
Stadt Zülpich, dem Verein sehr
oft hilfreich und unbürokratisch
zur Seite und war ein wichtiges
Puzzleteil, dass dieses großarti-
ge Projekt auch realisiert werden
konnte. Christian Schick-Faßben-

der unterstützte den Verein als
Repräsentant einer namhaften
Kölner Brauerei in den vergange-
nen beiden Dekaden etliche Male
- sowohl mit Sachspenden (fester
und flüssiger Natur) als auch mit
seinen guten „Connections“.
Im Verlauf des Abends besuchte
der Präsident des Regionalverban-
des Düren im Bund Deutscher Kar-
neval Ronald Reuter die „Hove-
ner“. Der selten verliehene BDK-
Orden in Gold wurde Markus
Booch und Olly Hohn feierlich
überreicht. Die beiden genannten
Personen sind bereits seit Kin-
desbeinen an aktive Mitglieder
im Corps. Neben dem BDK-Orden
wurde er zudem für seine über
40-jährige Vereinstreue der Ver-
einsorden in Gold verliehen. Olly
Hohn ist seit 2000 im Vorstand

und seit 2005 als Schriftführer
sogar im geschäftsführenden Vor-
stand tätig!
Engelbert Eversheim wurde zum
Senator der HJK ernannt. Er ge-
hört zu den noch wenigen akti-
ven Gründungsmitgliedern des
Musikzuges aus dem Jahr 1984
und ist amtierender Musikzuglei-
ter. Neben dem Musikzug, den
er in Summe schon über zehn
Jahre leiten durfte, war er auch
sieben Jahre im Vorstands des
Gesamtvereins tätig. Der BDK-
Orden in Gold wurde ihm im Jahr
2023 verliehen.
Als weitere Vereinsehrung wur-
den die Musiker Damian Kindler
und Andreas Maus als langjähri-
ge Vereinsmitglieder für 25-jähri-
ge Vereinszugehörigkeit mit dem
Vereinsorden in Silber ausge-

zeichnet und gleichzeitig zu Offi-
zieren ernannt.
Udo Esser, seines Zeichens Eh-
renkommandant der Blauen Fun-
ken Zülpich, wurde für seine über
25 Jahre lange Unterstützung der
HJK als inaktives Mitglied mit ei-
ner Urkunde geehrt.
Traditionell standen als letzte Pro-
grammpunkte die Überreichung
der Vereinsorden an die neuen
aktiven Mitgliedern an.
Erfreulicherweise ist das Corps in
den letzten Jahren weitergewach-
sen und so durften viele Orden
von den Präsidenten Wallraff und
Booch überreicht werden. Den
„krönende“ Abschluss bildete der
Fahneneid der neuen Gardisten,
die symbolisch mit der Hand auf
der Vereinsfahne die Treue zum
Verein bekundeten. FH
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Lastenrad im Alltag
Immer mehr Menschen steigen
vom Auto auf das Lastenrad um.
Ob für den Einkauf, den Kinder-
transport oder den Weg zur Ar-
beit: Das praktische Gefährt wird
zur umweltfreundlichen Alterna-
tive für viele Lebenssituationen.
Doch wer ein Lastenrad nutzt, soll-
te einige Punkte beachten, um
lange Freude daran zu haben.
Was das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besondersWas das Lastenrad besonders
machtmachtmachtmachtmacht
Im Vergleich zum herkömmlichen
Fahrrad bietet das Lastenrad
deutlich mehr Stauraum und Sta-
bilität. Durch seine robuste Bau-
weise kann es schwere oder sper-
rige Gegenstände transportie-
ren, ohne dass die Fahrt unsicher
wird. Viele Modelle sind mit zwei
oder drei Rädern ausgestattet
und verfügen über eine große
Transportbox, teilweise sogar
mit Sitzplätzen für Kinder. Elek-
trisch unterstützte Varianten er-
leichtern zudem das Fahren bei
Steigungen oder mit schwerer
Beladung.
Vorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im ÜberblickVorteile im Überblick
Das Lastenrad punktet gleich
mehrfach: Es spart Platz, schont
die Umwelt und entlastet den
Geldbeutel. Gerade im städti-
schen Bereich ist es eine schnelle
und flexible Alternative zum Auto,
denn Parkplätze werden überflüs-
sig und die laufenden Kosten sind
gering. Viele Städte fördern den
Kauf eines Lastenrads finanziell,
um den Radverkehr weiter zu stär-
ken. Auch im Alltag überzeugt es:
Kinder zur Kita bringen, größere
Einkäufe erledigen oder den Hund
mitnehmen - all das funktioniert
ohne Probleme.
Sicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und DiebstahlschutzSicherheit und Diebstahlschutz
Ein hochwertiges Lastenrad ist
eine Investition, die gut geschützt
werden sollte. Empfehlenswert
sind stabile Bügel- oder Faltschlös-
ser aus gehärtetem Stahl, am bes-
ten in Kombination mit einem
zweiten Schloss, das Rahmen und
Vorder- oder Hinterrad zusätzlich
sichert. In Städten mit hoher Dieb-
stahlquote lohnt sich ein GPS-Tra-
cker, mit dem das Rad bei Verlust
geortet werden kann. Wichtig ist
zudem, das Rad an festen Gegen-
ständen anzuschließen und
möglichst an gut beleuchteten
Orten abzustellen.
Auch lohnt es sich, das Rad codie-

ren zu lassen, da so gleich der
Besitzer des Rades ausfindig ge-
macht werden kann und die Co-
dierung oft Fahrraddiebe ab-
schreckt, bevor sie überhaupt zu-
schlagen. Dabei können der örtli-
che Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club, die lokale Polizeidienst-
stelle oder auch lokale Fahrrad-
händler des Vertrauens die richti-
gen Ansprechpartner sein.
Worauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten istWorauf beim Fahren zu achten ist
Ein Lastenrad fährt sich anders
als ein normales Fahrrad. Das hö-
here Gewicht und die Länge erfor-
dern etwas Übung, vor allem beim
Anfahren und in Kurven. Es ist
ratsam, zunächst auf wenig be-
fahrenen Wegen zu üben und sich
mit dem Bremsverhalten und dem
allgemeinen Fahrgefühl vertraut
zu machen. Beim Transport von
Kindern sind Anschnallgurte und
Wetterschutz wichtige Ausstat-
tungsmerkmale. Regelmäßige
Wartung, insbesondere von Brem-

sen, Reifen und Antrieb, sorgt für
die notwendige Sicherheit im Stra-
ßenverkehr.
Mobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem GefühlMobil mit gutem Gefühl
Ob für Familien, Berufspendler
oder Selbstständige - das Lasten-
rad bietet eine nachhaltige und

praktische Möglichkeit, den All-
tag zu gestalten. Wer sich mit der
Technik vertraut macht und für
ausreichenden Schutz sorgt, ge-
winnt ein zuverlässiges und viel-
seitiges Verkehrsmittel, das jede
Menge Freude bereitet.
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Tanz im Türmchen
Tolbiacums Töchter luden zu einem Abend voller Fastleovendsgefühl

Evangelische Gottesdienste
im Februar/März
22. Februar22. Februar22. Februar22. Februar22. Februar
10 Uhr - Kindergottedienst im DBH
(Mechernich)
10 Uhr -Gottesdienst mit Diako-
nin Lindenfels in Blankenheim
1. März1. März1. März1. März1. März
10 Uhr - Gottedienst mit Pfr. Jos-
wig im DBH (Mechernich)
20 Uhr - Abendmeditation - Oster-

licht mit Pfr. Schmitt in Blanken-
heim
6. März6. März6. März6. März6. März
15 Uhr - Weltgebetstag im DBH
18 Uhr - Weltgebetstag in Blan-
kenheim
8. März8. März8. März8. März8. März
10 Uhr - Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmanden

Tolbiacums Töchter 2024 e.V.
schwelgen noch immer in Erinne-
rungen an ihren ganz besonderen
Türmchen-Abend am Samstag, 31.
Januar! Beim „Tanz im Türmchen“
durften sie gemeinsam mit ihren
Fördermitgliedern und Gästen der
Zülpicher Karnevalsvereine „Hove-
ner Jungkarnevalisten“, Prinzengar-
de Zülpich“, „Zölleche Öllege“ und
„Blaue Funken Zülpich“eine stim-
mungsvolle Kostümparty feiern.
Das festlich geschmückte Türm-
chen war erfüllt von Musik, Tanz
und bester Laune. Mit DJ Ypsilon
(Christian Schick-Faßbender) wur-
de ausgelassen gefeiert.
Besonders schön: Auch die amtie-
rende Tollität der Römerstadt, Prinz
Tobias I. (Esser), mit seinem Adju-
tanten-Team sowie das Dreigestirn
des Bürvenicher Karnevalsvereins
feierten bis spät in der Nacht mit
Tolbiacums Töchtern.
Ein Partyabend voller Fastelovends-
gefühl - richtig för et Hätz! FH

Tanz im Türmchen: Tolbiacums Töchter hier mit dem Dreigestirn aus Bürvenich sowie Antonio Salvo mit seinemTanz im Türmchen: Tolbiacums Töchter hier mit dem Dreigestirn aus Bürvenich sowie Antonio Salvo mit seinemTanz im Türmchen: Tolbiacums Töchter hier mit dem Dreigestirn aus Bürvenich sowie Antonio Salvo mit seinemTanz im Türmchen: Tolbiacums Töchter hier mit dem Dreigestirn aus Bürvenich sowie Antonio Salvo mit seinemTanz im Türmchen: Tolbiacums Töchter hier mit dem Dreigestirn aus Bürvenich sowie Antonio Salvo mit seinem
TeamTeamTeamTeamTeam

Für die großartige Bewirtung sorgte Antonio Salvo und sein TeamFür die großartige Bewirtung sorgte Antonio Salvo und sein TeamFür die großartige Bewirtung sorgte Antonio Salvo und sein TeamFür die großartige Bewirtung sorgte Antonio Salvo und sein TeamFür die großartige Bewirtung sorgte Antonio Salvo und sein Team
Das festlich geschmückte Türmchen war erfüllt von Musik, Tanz undDas festlich geschmückte Türmchen war erfüllt von Musik, Tanz undDas festlich geschmückte Türmchen war erfüllt von Musik, Tanz undDas festlich geschmückte Türmchen war erfüllt von Musik, Tanz undDas festlich geschmückte Türmchen war erfüllt von Musik, Tanz und
bester Launebester Launebester Launebester Launebester Laune
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen
Zülpich. Nachhaltigkeit und ein
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen
zunehmend an Bedeutung. Ein
Material, das diese Ansprüche
nahezu mühelos erfüllt, ist Fur-
nier: hauchdünn geschnittenes
Holz aus ausgewählten Bäumen,
die sich besonders gut für die Fur-
nierherstellung eignen. Doch Fur-
nier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edels-
ten Teil des Baumes entstehen -
je nach Art der Zusammenstel-
lung - echte Unikate, die es so
kein zweites Mal auf der Welt gibt.
Sie ziehen Betrachter sofort in
ihren Bann und schenken etwa
einem furnierten Möbelstück oder
einer veredelten Oberfläche Tag
für Tag eine nachhaltige, extrava-
gante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich
Furnieroberfläche. Zu der im Baum
gewachsenen Einzigartigkeit je-
des einzelnen Furnierblattes
kommt das kunstvolle Zusam-
mensetzen der Blätter zu einem
harmonischen Gesamtbild. „Die
Mitarbeitenden in der Furnierin-
dustrie, die Furnieroberflächen in
allen denkbaren Größen planen
und fertigen, vereinen handwerk-
liches Können mit einem ausge-
prägten künstlerischen Blick. Der
Kundenwunsch ist das eine - doch
was am Ende entsteht, stellt Auf-
traggeber aus der Möbel-, Auto-
mobil- und Bodenbelagsindustrie
sowie aus dem Innenausbau
immer wieder aufs Neue mehr als
zufrieden“, erklärt Dirk-Uwe
Klaas, Geschäftsführer der Initia-
tive Furnier + Natur (IFN).

Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Techni-
ken zum Einsatz. Beim sogenann-
ten „Stürzen“ werden die Blätter

so ausgewählt und gelegt, dass
sie sich spiegeln - eine Optik, die
besonders bei lebhaft gemaser-
ten Hölzern beeindruckt. Beim
„einfachen Stürzen“ wird eines
von zwei übereinanderliegenden
Blättern entlang einer Längs-
oder Querfuge aufgeklappt. Beim
„doppelten Stürzen“ hingegen
wird jedes zweite Blatt eines Vie-
rerpakets sowohl senkrecht als
auch waagerecht geklappt.
Dadurch entstehen dynamische
Furnierbilder mit Kreuzfugen, die
sogar diagonal verlaufen können.
Das „Schieben“ erzeugt dagegen
ein ruhigeres, klassischeres Bild.
Hier werden die Blätter ohne Um-
drehen nacheinander vom Stapel
genommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt
sich, ohne symmetrisch zu wirken
- ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die
Oberflächenbehandlung - zum
Beispiel mittels Beizen, Ölen,
Wachsen oder durch den Einsatz
von Lacken und Lasuren. Dadurch
wird die natürliche Maserung noch
stärker hervorgehoben“, erläu-
tert Klaas. Und er fasst zusam-
men: „Furnier ist nach seiner Ver-
arbeitung so schön und einzigar-

tig, dass man beinahe versucht
ist, es wie ein Kunstwerk hinter
Glas an die Wand zu hängen.
Gleichzeitig bleibt es ein Stück
Natur, schont Ressourcen und ver-
edelt große Flächen mit minima-
lem Materialeinsatz. Ein echter
Allrounder für naturverbundene
Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wir-
kung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architektkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt
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Mixtape und Bandsalat in Bad Münstereifel
Moni Francis und Buddy Olly reisten mit dem Publikum zurück in die 1980er Jahre

Moni und Buddy im Rocky-Horror-Show-Fieber. Fotos: Jojo LudwigMoni und Buddy im Rocky-Horror-Show-Fieber. Fotos: Jojo LudwigMoni und Buddy im Rocky-Horror-Show-Fieber. Fotos: Jojo LudwigMoni und Buddy im Rocky-Horror-Show-Fieber. Fotos: Jojo LudwigMoni und Buddy im Rocky-Horror-Show-Fieber. Fotos: Jojo Ludwig

You’re my heart, you’re my soul -You’re my heart, you’re my soul -You’re my heart, you’re my soul -You’re my heart, you’re my soul -You’re my heart, you’re my soul -
Buddys Version von Modern TalkingBuddys Version von Modern TalkingBuddys Version von Modern TalkingBuddys Version von Modern TalkingBuddys Version von Modern TalkingIst es Madonna? Nein, es ist Moni!Ist es Madonna? Nein, es ist Moni!Ist es Madonna? Nein, es ist Moni!Ist es Madonna? Nein, es ist Moni!Ist es Madonna? Nein, es ist Moni!

„Let’s do the time warp again!“ -
„Lasst uns den Zeitsprung noch
einmal machen“, der Song be-
zeichnete genau das, was Moni
Francis und Buddy Olly auf der
Kulturhaus-Bühne darboten; es
ging zweifellos um die 80er Jahre.
Und auch der Kultfilm „The Rocky
Horror Picture Show“, aus dem
das Lied stammt, wurde augen-
zwinkernd interpretiert.
Der Titel der Veranstaltung „Mix-
tape und Bandsalat“ erinnerte
zudem an die Zeit der Kompakt-
Kassette. Deren oft produziertes
Bandgewirr konnte manchmal noch
mithilfe eines Bleistifts halbwegs
wieder in Ordnung gebracht wer-
den und Buddy Olly hatte dafür
gleich zwei Stifte dabei.
Gemeinsam mit seiner Partnerin
Moni Francis (eventuelle Anklän-
ge an Namen aus dem Showge-
schäft sind durchaus beabsich-
tigt) gelang ein Abend, der ener-
giegeladen und humorvoll war,
mit zwei kraftvoll-virtuosen Ge-
sangsstimmen glänzte und das
Publikum im ausverkauften Kul-
turhaus restlos begeisterte. Ne-
ben gelungenen Interpretationen
von Musik aus der Zeit wurden
auch amüsante Anekdoten zum
Besten gegeben. Auch Werbe-
spots, die von Moni angerissen
wurden, konnten vom Auditori-
um textsicher vervollständigt
werden.
Überhaupt war das Publikum
immer wieder beteiligt und es

war erstaunlich, wie viele noch
Wort für Wort die Texte der Songs
kannten und diese freudig mit-
sangen.
Potpourris der großen Hits wur-
den live und überzeugend gesun-
gen, zum Beispiel von Modern
Talking, Madonna, der Neuen
Deutschen Welle und sogar von
Michael Jacksons „Thriller“, was
eine große Herausforderung für
eine Gesangsstimme ist, die aber
von Moni Francis perfekt gemeis-
tert wurde.
Dabei wollten die beiden weni-
ger eine 1-zu-1-Kopie der jewei-
ligen Künstlerinnen und Künst-
ler darstellen, vielmehr genüg-
ten ein paar Requisiten, um zu
verdeutlichen, um wen es hier
ging. Die Kostümwechsel sorg-
ten oft für zusätzliche Lacher, wie
beispielsweise bei Madonnas Ke-
geltüten-Oberteil oder bei Olly
mit Netzstrümpfen und Lackle-
der-Höschen als Personifikation
von Dr. Frank N. Furter aus der
Rocky Horror Show.
Schier unglaublich war die Ener-
gie, die Buddy Olly mit vollem
Körpereinsatz an den Tag legte
und ebenso unglaublich waren der
Stimmumfang und der mitreißen-
de Gesang von Moni Francis.
Standing Ovations und mehrere
vehement eingeforderte Zuga-
ben bewiesen eindrücklich, dass
dem Publikum hier ein grandio-
ser Abend der Extraklasse ge-
boten wurde.

Notfunk im Distrikt Köln-Aachen
hat gute Karten
Im Quartett von Amateurfunk, CB-Funk,
PMR und Freenet gewinnt die Kommunikation

Wer hat nicht gerne in seiner Ju-
gend Quartett gespielt? Eine Kar-
te war immer besser und machte
den Stich. Wenn am 21. Februar im
Distrikt Köln-Aachen und in den
Kreisen Euskirchen und StädteRe-
gion Aachen wieder die gemeinsa-
me Notfunkübung stattfindet, ist
das Quartett gut bestückt. In sei-
nem Funkmobil ist Peter Schmü-

cking, DF3ED, an diesem Tag von
14 bis 17 Uhr auf dem Donnerberg
in Stolberg unterwegs. Meldungen
aus dem frei verfügbaren CB-Funk,
dem PMR-Funk und dem Freenet,
alle auf Kanal 3, können empfan-
gen werden. Die Mitteilungen wer-
den dann über den Amateurfunk
an die Leitstelle in der StädteRe-
gion Aachen, Simmerath DL0EI mit

Hans-Jürgen Bersch, DL7ATR, am
Mikrofon, weitergegeben.
Informationen zum Amateurfunk
finden sich unter www.darc.de und
zu unserem Ortsverband unter
www.darc.de/g26. Fragen zu un-
serem Ausbildungskurs werden
unter df3ed@darc.de oder unter
der Telefonnummer 02471-3105
beantwortet.
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Schritt für Schritt zur Beikost
Tipps für die Brei-Einführung
Nach etwa einem halben Jahr
brauchen Babys zusätzlich zur
Muttermilch weiteres Essen, um
ihren Nährstoffbedarf zu decken.
Wie der Beikost-Start mit Brei
gelingt, verrät das Netzwerk Ge-
sund ins Leben.
Bonn. Im ersten halben Jahr
braucht ein Baby nur flüssige
Milchmahlzeiten. Dann steigt sein
Nährstoffbedarf nach und nach
und die Milch alleine reicht nicht
mehr als Nahrung: Jetzt kommt
die Beikost dazu. Sie ersetzt Mut-
ter- oder Flaschenmilch nicht auf
einmal, sondern nach und nach.
Worauf Eltern achten sollten.
Gemüse zum StartGemüse zum StartGemüse zum StartGemüse zum StartGemüse zum Start
Entschließen sich Eltern für die
klassische Beikost mit Breien,
macht der „Gemüse-Kartoffel-
Fleisch-Brei“ den Anfang, wobei
das Fleisch durch Fisch oder eine
vegetarische Option ersetzt wer-
den kann. Ein Baby braucht Zeit,
um sich an das neue Essen zu
gewöhnen und seine Verdauung
umzustellen. Zum Start reichen
deshalb ein paar Löffel Gemü-
sepüree. Danach kommen Kar-
toffeln und etwas Öl dazu. Wenn
das gut klappt, folgen Fleisch
(bzw. die Alternativen) und Obst-
saft und damit der vollständige
Brei. Zu den anderen Mahlzei-
ten bekommt das Baby
weiterhin wie gewohnt die Brust
oder - wenn nicht gestillt wird -
die Flasche. Ist der erste Brei
komplett, können Eltern ihrem
Baby neue Variationen anbieten,
zum Beispiel mit wechselnden
Gemüsen oder Kohlenhydraten
wie Nudeln oder Reis. Nimmt
ein Baby den ersten Brei gut an,
folgt etwa einen Monat später
der nächste. Meist führen El-

tern als zweiten Brei den
„Milch-Getreide-Brei“ ein, aber
auch der „Getreide-Obst-Brei“
ist möglich. Für die Versorgung
des Babys sind beide gleich gut
geeignet. Nach etwa einem wei-
teren Monat ersetzt dann der
jeweils andere Brei die nächste
Milchmahlzeit.
Neben dem Brei: weiter stillenNeben dem Brei: weiter stillenNeben dem Brei: weiter stillenNeben dem Brei: weiter stillenNeben dem Brei: weiter stillen
Welchen Brei sie zu welcher Ta-
geszeit füttern, können Eltern frei
entscheiden. Es kommt ganz dar-
auf an, was am besten in den je-
weiligen Alltag passt und vom
Baby akzeptiert wird. Muttermilch
bekommt das Baby parallel zur
Beikost weiter nach Bedarf - so
lange Mutter und Kind das möch-
ten. Außerdem braucht es, wenn
es drei Breie pro Tag isst, zusätz-
lich Wasser zu trinken.
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Die schönsten Love Songs der letzten 100 Jahre
Das „Heart Strings Duet“ präsentiert die größten Liebeslieder und deren Hintergründe

Einladung zum Online-Vortrag „Der Gartenschläfer
- der unbekannte Bilch mit der Zorro-Maske“

Das Heart Strings Duet kommt wieder nach Bad Münstereifel. Foto:Das Heart Strings Duet kommt wieder nach Bad Münstereifel. Foto:Das Heart Strings Duet kommt wieder nach Bad Münstereifel. Foto:Das Heart Strings Duet kommt wieder nach Bad Münstereifel. Foto:Das Heart Strings Duet kommt wieder nach Bad Münstereifel. Foto:
Frank RossbachFrank RossbachFrank RossbachFrank RossbachFrank Rossbach

Am Samstag, 7. März, um 20 Uhr,
steht das Heart Strings Duet auf
der Bühne vom „Kulturhaus thea-
ter 1“, Langenhecke 4 in Bad
Münstereifel.
In ihrem Konzert erkunden Vale-
rie Rathmann (Cello, Gesang) und
Rupert Gillett (Gitarre, Gesang)
Liebeslieder der letzten 100 Jah-
re. Zwei perfekt harmonisieren-
de Gesangsstimmen, der gefühl-
volle Ton des Cellos und die Wär-
me der Akustikgitarre bieten
eine berührende Klangwelt.
Herzstück des Konzerts sind die
abwechslungsreichen Interpre-
tationen der Lieder. Die Musik

wird durch humorvolle und in-
formative Moderationen er-
gänzt, bei denen das Duo inter-
essante Einblicke in die Hinter-
gründe der Stücke gibt. Diese Mi-
schung aus Musik und Geschich-
ten sorgt dafür, dass das Pro-
gramm nicht kitschig wird, son-
dern mit Witz und Können begeis-
tert.
Tickets gibt es an der Tages-
kasse; Kartenzahlung ist nicht
möglich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18:30 18:30 18:30 18:30 18:30
bis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhr
Der Siebenschläfer ist bekannt,
die Haselmaus kennen auch noch
einige, aber der Dritte im Bunde
der Schlafmäuse ist fast nieman-
dem bekannt! Obwohl Deutsch-
land eine besondere Verantwor-
tung für die Erhaltung der Gar-
tenschläfer hat, existierten kaum
aktuelle Daten zur Verbreitung der
Tiere. Zudem ist klar, dass der
Gartenschläfer in den letzten 30
Jahren in vielen Bereichen nicht
mehr gesichtet wurde.
Biologin Dr. Christine Thiel-Ben-
der, Projektkoordinatorin beim
BUND Landesverband NRW, ver-
mittelt Ihnen die Lebensweise
des kleinen Bilchs mit der Zorro-
Maske und die Gefahren, denen
er ausgesetzt ist. Zudem erfah-
ren Sie, wie und wo das Wildtier
des Jahres 2023 lebt und was wir
alle für seinen Fortbestand tun
können.
Im Anschluss sind alle Teilnehmen-
den herzlich dazu eingeladen ihre
Fragen und Anregung bei der Dis-
kussionsrunde einzubringen. Ein
Handout zu dem Vortrag wird im
Nachgang zugestellt.
Die Teilnahme an dem Vortrag ist
kostenfrei, jedoch ist eine Anmel-
dung über biostation-dueren.de/
termine erforderlich.
Die Biologischen Stationen Düren,
Euskirchen und Bonn/Rhein-Erft

Gartenschläfer. Foto: Thiel-BenderGartenschläfer. Foto: Thiel-BenderGartenschläfer. Foto: Thiel-BenderGartenschläfer. Foto: Thiel-BenderGartenschläfer. Foto: Thiel-Bender

heißen Sie herzlich willkommen,
mehr über verschiedene Maßnah-
men zum Klima- und Naturschutz
im Rahmen der LEADER-Koope-
rationsprojekte „Zukunftsdörfer“
zu erfahren.
Die Projektangebote richten sich
an alle interessierten und enga-
gierten Menschen aus der Regi-
on, Vereine, Kommunen, Schulen
sowie private Haushalte. „Zu-

kunftsdörfer“ ermöglicht und prä-
sentiert konkrete und positive
Beispiele für Artenschutzmaßnah-
men im kleinen Rahmen und im
eigenen Wirkungsbereich.
Die gemeinsamen LEADER-Pro-
jekte „Zukunftsdörfer“ unterstüt-
zen lokale Maßnahmen zur Stär-
kung der Artenvielfalt in den LEA-
DER Regionen Eifel, Zülpicher Bör-
de und Rheinischem Revier an

Inde und Rur. Gefördert werden
die Projekte durch die Europäi-
sche Union, das Ministerium für
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz NRW und durch die Land-
kreise Euskirchen, Düren und
Rhein-Erft.
Mehr Infos zum Projekt im Kreis
Euskirchen: https://
www.biostationeuskirchen.de/
leader-projekt-zukunftsdoerfer/
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Begleitung bis zum letzten Moment
Acht neue ehrenamtliche Hospizbegleitende beim Caritasverband Euskirchen zertifiziert

2. Netzwerktreffen „Zukunftsdörfer im Kreis Euskirchen“

Am Mittwoch, 28. Januar, wurden acht neue ehrenamtliche ambulante Hospizbegleitende feierlich zertifi-Am Mittwoch, 28. Januar, wurden acht neue ehrenamtliche ambulante Hospizbegleitende feierlich zertifi-Am Mittwoch, 28. Januar, wurden acht neue ehrenamtliche ambulante Hospizbegleitende feierlich zertifi-Am Mittwoch, 28. Januar, wurden acht neue ehrenamtliche ambulante Hospizbegleitende feierlich zertifi-Am Mittwoch, 28. Januar, wurden acht neue ehrenamtliche ambulante Hospizbegleitende feierlich zertifi-
ziert. Sie sind nun bereit, Menschen in schweren Stunden einfühlsam zu begleiten und Trost und Nähe zuziert. Sie sind nun bereit, Menschen in schweren Stunden einfühlsam zu begleiten und Trost und Nähe zuziert. Sie sind nun bereit, Menschen in schweren Stunden einfühlsam zu begleiten und Trost und Nähe zuziert. Sie sind nun bereit, Menschen in schweren Stunden einfühlsam zu begleiten und Trost und Nähe zuziert. Sie sind nun bereit, Menschen in schweren Stunden einfühlsam zu begleiten und Trost und Nähe zu
schenken. Foto: Martina Schneiderschenken. Foto: Martina Schneiderschenken. Foto: Martina Schneiderschenken. Foto: Martina Schneiderschenken. Foto: Martina Schneider

In einer ruhigen, würdevollen At-
mosphäre wurden gestern in der
Betreuungs- und Beratungsstelle
Café Insel des Caritasverbandes
für das Kreisdekanat Euskirchen
e. V. acht neue ehrenamtliche
ambulante Hospizbegleitende fei-
erlich zertifiziert. Mit dem Ab-
schluss des Befähigungskurses,
der von Mai 2025 bis Januar 2026
stattfand, sind sie nun bereit,
schwerkranke und sterbende
Menschen sowie deren Angehöri-
ge auf ihrem letzten Weg einfühl-
sam zu begleiten.
Der qualifizierte Kurs umfasste
100 Unterrichtseinheiten sowie
eine begleitete Praxisphase von
40 Stunden. Neben fachlichen
Grundlagen stand vor allem die
persönliche Auseinandersetzung
mit Leben, Abschied, Sterben
und Trauer im Mittelpunkt. Wahr-
nehmung, Kommunikation,
Selbstfürsorge und die Entwick-
lung einer tragfähigen inneren
Haltung bildeten das Herzstück
der Ausbildung.
Bei der feierlichen Übergabe der
Zertifikate würdigte Cilly von
Sturm, Bereichsleitung Kinder,
Jugend, Familie und Senioren des
Caritasverbandes Euskirchen,
das besondere Engagement der
Absolvent_innen: „Hospizbeglei-
tung bedeutet, da zu sein, wenn
Worte fehlen und das Leben lei-
se wird. Sie haben den Mut ge-

habt, sich diesen existenziellen
Fragen zu stellen - mit offenem
Herzen und großer Verantwor-
tung. Dafür gebührt Ihnen unser
tiefster Dank.“
Auch Anne Schmidt-Keusgen,
Leiterin des Katholischen Bil-
dungswerks Euskirchen, betonte
die innere Dimension der Ausbil-
dung: „Dieser Kurs hat nicht nur
Wissen vermittelt, sondern Men-
schen gestärkt. Wer andere am
Lebensende begleitet, lernt das

Leben neu zu schätzen. Diese
Haltung tragen Sie nun weiter.“
Überreicht wurden die Zertifika-
te gemeinsam mit Martina
Michalek und Monika Stoffers,
den Koordinatorinnen des ambu-
lanten Hospizdienstes „Café In-
sel“. Mit den neu ausgebilde-
ten Ehrenamtlichen wird die
Hospizarbeit in Euskirchen wei-
ter gestärkt - getragen von
Mitgefühl, Achtsamkeit und der
Überzeugung, dass niemand al-

lein sterben muss.
Informationen zum ambulanten
Hospizdienst des Caritasverban-
des für das Kreisdekanat Euskir-
chen erhalten Sie unter:
Betreuungs- und Beratungsstelle
- Café Insel
Caritasverband für das Kreisde-
kanat Euskirchen e.V.
Frauenberger Straße 2 - 4
53879 Euskirchen
Telefon: 02251 - 126510
E-Mail: hospiz@caritas-eu.de

Am Samstag, 31. Januar, trafen
sich wieder über vierzig moti-
vierte Aktive aus dem dörflichen
Natur- und Umweltschutz zum
interaktiven Austauschformat
„Zukunftsdörfer im Kreis Eus-
kirchen“.
Organisatorin Jennifer Thelen
von der Biologischen Station im
Kreis Euskirchen e.V. freute sich
über den Zuspruch und befeuer-
te den Tatendrang mit Infos zu
Fördermöglichkeiten für private
Kleinprojekte und für Vereine.
Zudem gab es einen kurzen Blick
auf den aktuellen Projektstand
des LEADER-Projektes „Zu-
kunftsdörfer“, an dem sich

weiterhin alle Interessierten
aus den Eifel- und Bördeorten
beteiligen können.
Gastrednerin Maria Hinz gab
dem Publikum einen Einblick in
das Thema „Naturerleben inklu-
siv“ und damit viele Anregun-
gen, wie z.B. Infotafeln und Ho-
mepages inklusiver gestaltet
werden können. Beispiele sind
der Einsatz von Brailleschrift und
leichter Sprache in Infomedien,
hörverstärkende Technik oder
ein mehrsprachiges Angebot.
Besonders spannend wurde es
bei dem Thema, was der Kreis
Euskirchen bereits an dörflichen
Umwelt- und Naturschutzprojek-

ten geleistet hat: Heike Schmitz,
Fachbereich Kreisentwicklung
und Planung im Kreis Euskir-
chen, stellte einen bunten
Strauß an umgesetzten Maß-
nahmen vor. Für viele interes-
sant waren u.a. die Entsiege-
lungspatenschaften mit dem
Motto „Sie entsiegeln - der Kreis
pflanzt!“, Miniwälder, Schatten-
bäume, Fassadenbegrünungs-
maßnahmen und die Fertigstel-
lung des Klimawandelanpas-
sungskonzeptes. Weiterhin bie-
tet der Kreis, ähnlich wie Zu-
kunftsdörfer, Online-Vorträge
rund um Nachhaltigkeit an und
ist als Kofinanzier von Natur-

schutzprojekten der Biologischen
Station unverzichtbar.
Das Projekt „Zukunftsdörfer“
richtet sich an alle interessier-
ten und engagierten Menschen
aus dem Kreis Euskirchen, Ver-
eine, Kommunen, Schulen sowie
private Haushalte. Es ermöglicht
und präsentiert konkrete und
positive Beispiele für Arten-
schutzmaßnahmen im kleinen
Rahmen und im eigenen Wir-
kungsbereich. Gefördert werden
die Projekte von der Europäischen
Union, dem Ministerium für Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen
und vom Kreis Euskirchen.
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Ehrenamt im Mini-Format:
Kinderaugen zum Leuchten
bringen

Die andere Welt
Mental-magische Zaubershow mit Holger Glang

Holger Glang kommt ins Bad Münstereifeler „Kulturhaus theater 1“.Holger Glang kommt ins Bad Münstereifeler „Kulturhaus theater 1“.Holger Glang kommt ins Bad Münstereifeler „Kulturhaus theater 1“.Holger Glang kommt ins Bad Münstereifeler „Kulturhaus theater 1“.Holger Glang kommt ins Bad Münstereifeler „Kulturhaus theater 1“.
Foto: Dhana ReineFoto: Dhana ReineFoto: Dhana ReineFoto: Dhana ReineFoto: Dhana Reine

Am Samstag, 28. Februar, um 20
Uhr, präsentiert der Mentalist,
Gedankenleser, Gedächtniskünst-
ler und Magier Holger Glang sein
Programm „Die andere Welt“ im
„Kulturhaus theater 1“, Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel.
Glang ist mehr als nur ein Zaube-
rer, er versteht es vorzüglich, Ge-
danken und Emotionen seines
Publikums zu lesen und zu beein-
flussen. Erleben Sie einen Abend
voller Spannung, Humor und Stau-
nen mit dem Mentalisten, der die
Grenzen der Wahrnehmung ver-
schiebt und Naturgesetze aushe-
belt.
Holger Glang entführt sein Publi-
kum mit Spielen, Experimenten
und vor allem mit Spaß in seine
Welt. Er besitzt eine Gabe, die
weltweit nur einer Handvoll Men-
schen vergönnt ist. Zum Beispiel
erkennt er am Duft einer Blume

die Blumenfarbe. Dass er nicht
selbst an den Blumen riechen
muss, sondern den Duft durch ei-
nen Zuschauer übertragen be-
kommt, ist für den Mentalisten
selbstverständlich. Er behauptet
jetzt schon, die Antworten zu ken-
nen, die jemand aus dem Publi-
kum geben wird und kann den
Charakter von Menschen be-
schreiben, die gar nicht anwesend
sind, sondern sich nur in den Ge-
danken eines Zuschauers befin-
den.
Lassen Sie sich verzaubern und
erleben Sie die faszinierende Welt
der mentalen Magie hautnah!
Tickets gibt es an der Tages-
kasse; Kartenzahlung ist nicht
möglich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.

Aktuell sucht das Kommunale Bil-
dungs- und Integrationszentrum
(KoBIZ) des Kreises Euskirchen
Menschen jeglichen Alters, die
einmal in der Woche für eine
Stunde mit einem neu zugewan-
derten Kindergarten- oder
Schulkind Zeit verbringen. Die
SmiLe-Sprachpaten bieten ihre
ungeteilte Aufmerksamkeit,
schaffen eine vertrauensvolle
Atmosphäre und entdecken ge-
meinsam mit ihrem Patenkind
durch Spielen, Vorlesen, Malen,
Singen, Basteln oder einfach

nur Erzählen und Zuhören wie
nebenbei die deutsche Sprache.
Den neuen Sprachpaten werden
an zwei Nachmittagen Spiele
und Methoden der Sprachför-
derung vorgestellt. Die nächs-
ten Schulungstermine finden
am 5. und 24. März, jeweils von
14 bis 17 Uhr, in der Bibliothek
Kall (in Kooperation mit der
Bibliothek Kall) oder am 26. März
und 14. April zur gleichen Zeit im
Kreishaus in Euskirchen statt.

Anmeldung für die SmiLe-Schu-
lung in Kall bitte über folgenden
Link auf der Beteiligungsplattform
NRW:
beteiligung.nrw.de/k/1022355
Anmeldung für die SmiLe-Schu-
lung in Euskirchen bitte über fol-
genden Link auf der Beteiligungs-
plattform NRW:
beteiligung.nrw.de/k/1022353
Kontakt bei Fragen zum SmiLe-
Programm:
Julia Gennet (Koordination Smi-
Le-Programm), Tel. 02251-151343,
julia.gennet@kreis-euskirchen.de



Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 4 | Mittwoch, 18. Februar 2026 | Kw 8 | Rautenberg Media 21

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, 024442277

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch, 04. März 2026Mittwoch, 04. März 2026Mittwoch, 04. März 2026Mittwoch, 04. März 2026Mittwoch, 04. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.02.2026 um 10 Uhr26.02.2026 um 10 Uhr26.02.2026 um 10 Uhr26.02.2026 um 10 Uhr26.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!

Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

Kreative Köpfe gesucht
XXII. Landeswettbewerb Jugend komponiert NRW 2026
ausgeschrieben

Der Landesmusikrat NRW lädt
junge Komponistinnen und Kom-
ponisten zur Teilnahme am 22.
Landeswettbewerb Jugend kompo-
niert NRW ein. Ein besonderes High-
light der aktuellen Ausschreibung
ist der Sonderpreis „STATIONEN
2026 – Jahr des Akkordeons“.
Der Landeswettbewerb Jugend
komponiert NRW regt Kinder und
Jugendliche dazu an, eigene mu-
sikalische Ideen zu entwickeln und
diese öffentlich zur Aufführung zu
bringen. Zur Teilnahme berechtigt
sind alle Schülerinnen und Schü-
ler, die im Schuljahr 2025/2026
eine allgemeinbildende Schule in
Nordrhein-Westfalen besuchen.
Drei Sparten für vielfältige Drei Sparten für vielfältige Drei Sparten für vielfältige Drei Sparten für vielfältige Drei Sparten für vielfältige Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
drucksformendrucksformendrucksformendrucksformendrucksformen
Teilnehmende können bis zu drei
Arbeiten in folgenden Kategorien
einreichen:

Sparte A: Instrumentale / Vokale
Musik – Werke aller Stilrichtun-
gen und Besetzungen, eingereicht
als notierte Partitur.
Sparte B: Medien-Komposition –
Elektronische Musiken, Collagen
oder Improvisationen, eingereicht
als Tonträger.
Sonderkategorie: „STATIONEN
2026 – Jahr des Akkordeons“ –
Kompositionen für ein Akkorde-
on-Quartett.
Sonderpreis zum „JSonderpreis zum „JSonderpreis zum „JSonderpreis zum „JSonderpreis zum „Jahr des ahr des ahr des ahr des ahr des Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-
kordeons“kordeons“kordeons“kordeons“kordeons“
Zum Jahr des Akkordeons wurde
die Sonderkategorie für Akkorde-
on-Quartett ins Leben gerufen.
Das Besondere:Das Besondere:Das Besondere:Das Besondere:Das Besondere: Eigene Kenntnis-
se am Instrument sind nicht erfor-
derlich; der Wettbewerb unter-
stützt die Teilnehmenden gezielt
mit Tutorials und Mentoring.
Der Gewinn in dieser Kategorie

umfasst neben einem Geldpreis
von 400 Euro eine professionelle
Tournee durch fünf Städte in NRW
(Aachen, Bielefeld, Essen, Köln
und Münster) sowie ein künstle-
risches Mentoring direkt mit dem
ausführenden Akkordeon-En-
semble.
Preise und FörderungPreise und FörderungPreise und FörderungPreise und FörderungPreise und Förderung
Neben dem Sonderpreis werden
in allen Sparten Urkunden sowie
Geldpreise für erste, zweite und
dritte Plätze (300, 200 und 100
Euro) vergeben. Die Uraufführung
ausgewählter Werke erfolgt im
Rahmen eines Preisträgerkon-
zerts.
Anmeldung und FristenAnmeldung und FristenAnmeldung und FristenAnmeldung und FristenAnmeldung und Fristen
Einsendeschluss für alle Arbeiten
ist der 30. Juni. Die Unterlagen
können per E-Mail an juko@lmr-
nrw.de gesendet werden. Die Aus-
schreibung und detaillierte Infor-
mationen zum technischen Ambi-
tus der Instrumente der Sonder-
kategorie sowie Tipps zur Text-
wahl und zum Urheberrecht ste-
hen in gesonderten Merkblättern
zum Download bereit. (https://
www.lmr-nrw.de/projekte/wettbe-
werbe/jugend-komponiert-nrw)
Jugend komponiert wird getragen
vom Landesmusikrat NRW e.V.
und gefördert durch das Ministe-
rium für Kultur und Wissenschaft
des Landes NRW.
Landesmusikrat NRW e.V.
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig
auf der Suche nach neuen Mit-
arbeiter. Gleichzeitig hat sich
der Weg zur Bewerbung stark
verändert. Statt Mappen und
Postversand stehen heute On-
line-Formulare, E-Mail-Bewer-
bungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt.
Für Bewerber bedeutet das
neue Chancen, aber auch neue
Regeln.
Unterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben
bleiben die zentralen Bestand-
teile einer Bewerbung. Wichtig
ist eine klare Struktur, Recht-
schreibsicherheit und ein pro-
fessionelles Layout. Dokumen-
te sollten als PDF verschickt
werden, um einheitlich darstell-
bar zu sein. Wer zusätzlich Ar-
beitsproben oder Zertifikate
beilegt, achtet am besten dar-
auf, dass die Dateien nicht zu
groß werden, sie aber trotzdem
gesammelt in einem Dokument

verschickt werden.
Online-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es
entscheidend, die Angaben voll-
ständig und sorgfältig einzutra-
gen. Häufig lassen sich dort
auch Dokumente direkt hoch-
laden. Bewerber sollten sich
ausreichend Zeit nehmen, da
unvollständige Unterlagen
leicht zu Nachteilen und einem
unprofessionellen Auftreten
führen können.
VVVVVorstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per VVVVVideoideoideoideoideo
Immer häufiger f inden erste
Gespräche digital statt. Ein
ruhiger Raum, gute Beleuch-
tung und eine stabile Inter-
netverbindung sind dabei un-
verz ichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemes-
sene Kleidung, auch wenn das
Gespräch zu Hause am Bild-
schirm geführt wird.
Chancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren

sparen Zeit und eröffnen die
Möglichkeit, sich schnell und
einfach zu bewerben. Gleich-
zeitig erwarten Unternehmen
eine zügige Reaktion und eine

sorgfältige Vorbereitung. Wer
sich rechtzeitig mit den Abläu-
fen vertraut macht, erhöht sei-
ne Chancen auf eine erfolgrei-
che Bewerbung.
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